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Liebe Schützinnen, liebe Schützen! 
 

Die Zeiten sind bewegt, die Vertretung unserer Interessen wird durch die tragischen Vorkommnisse 

in Lörrach nicht einfacher, aber wir sind am Ball. 

 

Trotzdem für Sie einige wichtige Infos in Kürze, um Diskussionen vor Ort zu versachlichen: 

 

1. Auf bundespolitischer Ebene wird im Parteienspektrum über eine Lösung diskutiert, um 

Waffenschrankschlüssel in einem besonderen Gelass mit Zahlenkombination sicher 

aufzubewahren. Diese Vorstellungen werden sich in den nächsten Tagen konkretisieren. 

 

2. Das Bundesverwaltungsgericht hat leider abschließend entschieden, dass Gebühren für die 

Zuverlässigkeitsüberprüfung von Waffenbesitzern durch die Verwaltungsbehörden zulässig 

sind. Eine für uns positive Lösung ist nur noch möglich, wenn die Bundesländer eine eigene 

Gebührenordnung beschließen, die solche Gebühren ausschließen. Das wird uns zwar 

politisch immer wieder versprochen, die Verwirklichung lässt aber seit jeher auf sich 

warten. Zurzeit können wir keinen Einspruch gegen Gebührenbescheide empfehlen, weil sie 

aus unserer Sicht keine Aussicht auf Erfolg haben, sondern nur erneute Gebühren auslösen. 

 

3. Stuttgart, Iserlohn und Göttingen haben angekündigt, über Kommunalsteuern für 

Waffenbesitzer nachzudenken. Das lehnen wir erstens entschieden und zweitens rechtlich 

gut begründet ab. Wir berufen uns auf ein negatives Gutachten zu diesem Thema von dem 

renommierten Professor Johannes Dietlein, das für den Deutschen Schützenbund, den 

Deutschen Jagdschutzverband, das Forum Waffenrecht und den Verband der Herstellern 

von Jagd- und Sportwaffen aktuell erstellt worden ist. Stuttgart und Iserlohn haben 

klugerweise diese Absichten aufgegeben, nur Göttingen prüft noch. 

 

Wenn die Stadt tatsächlich bei dieser wahnwitzigen Absicht bleibt, würden wir dies natürlich 

Ausklagen und nicht hinnehmen. Zurzeit hilft nur gelassenes Abwarten. 

 

Niedersächsischer Sportschützenverband e.V. 

 

gez. 

Axel Rott 

Vizepräsident 
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